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|as ist das Team, wie es am 5. September
fotografiert wurde. Die Leute, die «Hochparterre»

herstellen. Oder jedenfalls ein Teil davon. Denn
die freien Journalisten, die Fotografen, die Drucker,
Lithografen, Setzer, Binder, Transporteure fehlen
auf dem Bild. Gemeint ist: «Hochparterre» ist eine
gemeinschaftliche Anstrengung. Ich beschränke mich
hier darauf, jene Menschen vorzustellen, mit denen
die Leser und Inserenten den engsten Kontakt haben.

Da ist einmal die Redaktion. Sie hat einen Chefre-
daktor. Mich, Benedikt Loderer, im Bild die Num¬

mer 6. Mein Stellvertreter heisst Jakob Gantenbein

(4). Produzentin von «Hochparterre» ist
^M Irene Prerost (9), während die grafische Gestal¬

tung Amy Becraft (8) besorgt. Um Administra-
W tion und Sekretariat der Redaktion kümmert
^| sich Dominique Graf (7). Später werden noch

Peter Steckling als Reporter und ein Redaktions-

^ Volontär dazukommen.
Für die Inseratenakquisition ist Mathilda

Babst (5) verantwortlich; den Innendienst leitet

f^ Yvonne Durst (10), und Margrit Wattenhofer (2)

^0 ist Sachbearbeiterin für «Hochparterre». Den

h Vertrieb schliesslich besorgt Cornelia Amsler (1),
und Valerie Müller (3) ist verantwortlich für die
Abonnementsverwaltung.

Û
Hannes Hinnen, die Nummer 11, ist in

Wirklichkeit die Nummer 1. Er ist der Geschäftsführer

der Curti Medien AG, des Verlagshauses
von «Hochparterre», das auch den «Schweizerischen

Beobachter», «Politik und Wirtschaft»
und «Jardin des Modes» herausgibt.
Das ist aber nur der harte Kern der Blattmacher.

Ein Kranz von freien Journalisten und Fotografen
wird ihn ergänzen. Noch sind sie nicht alle gefunden,
doch wird die Zusammenarbeit mit vielen die Richtigen

Finden lassen.
Beraten, kritisiert und unterstützt wird die

Redaktion vom Herausgeberrat, über den auf der nächsten

Seite mehr zu erfahren ist.
Ich freue mich, dass dies überhaupt wahr geworden
ist.

BENEDIKT LODERER S
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